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allkauf Foto Eschweiler:
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Prima Projekt
Gesamtschüler helfen
einander Seite 22

Familienforscher des Geschichtsvereins digitalisieren akribisch -zig Millionen von Geburts-, Heirats- und Sterbeurkunden

DasPapierberg-Wuchten istbaldpassé
Von Friedhelm
ebbecke-bückendorF

Eschweiler. Manche Urkunden-
bände sehen so verrottet aus –man
möchte sie nur mit Handschuhen
anfassen. Und mit einer gewissen
Ehrfurcht: die zerfledderten Seiten
zwischen den ramponieren De-
ckeln sind Schätze. Jedenfalls in
den Augen der Familienforscher.
Es sindGeburts-, Heirats- und Ster-
beurkunden aus den Orten, die
heute die Stadt Eschweiler bilden.
Die ältesten dieser Urkunden sind
aus dem Jahr 1798, und die Mitar-
beiter des Geschichtsvereins strei-
fen sich tatsächlich Plastikhand-
schuhe über, wenn sie in den alten
Schwarten blättern.

In fünf Jahren soll es mit den
Handschuhen und dem Blättern,
mit dem Trittleitersteigen und
dem Hochwuchten dicker Bücher
in raumhohe Stahlregale vorbei
sein. Der Arbeitskreis „Familien-
forschung“ des Geschichtsvereins
hat ein riesiges Projekt begonnen.
Er digitalisiert den gesamten ihm
anvertrauten Bestand der alten
(überwiegend natürlich gut erhal-
tenen) Bände. Eine halbe Million
Urkunden werden in den kom-
menden Jahren eingescannt oder
abfotografiert, dieDaten dieser Ur-
kunden werden anschließend
„verkartet“, also in Karteien er-
fasst. Nicht mehr wie früher auf
Karteikarten, sondern als Daten-
bank im Computer. Zehn Damen
und Herren vom Arbeitskreis
„Computer-Genealogie“ sind seit
Monaten an der Arbeit. Ehrenamt-
lich. Ihr Ziel: Die Daten der alten
Urkunden allen Bürgern leichter
als bisher zugänglich zumachen.

Möglich gemacht hat den Zu-
gang eine 2009 beschlossene Re-
form des Personenstandsgesetzes.
Nach dieser Gesetzesreform sollen
die Standesämter ihre Personen-
standsbücher und -register nur
noch eine bestimmte Zeit lang
fortführen. Die Fristen: Sterbebü-
cher 30 Jahre, Heiratsbücher 80
Jahre, Geburtenbücher 110 Jahre.
Alle Bücher und Register, die älter
sind, sollen an kommunale Ar-
chive abgegeben werden.

Wenn es nun kein Kommunal-
archiv gibt, ist es auchmöglich, die
altenUrkundenbände einem fach-
kundigen Verein zu übergeben.
DiesenWeg hat die Stadt Eschwei-
ler beschritten. Sie schlossmit dem
Eschweiler Geschichtsverein eine
Kooperationsvereinbarung. Seit
Jahresbeginn 2011 betreuen Clau-
dia Niederhäuser, die Leiterin des
Arbeitskreises „Familienfor-

schung“, und ihre Mitstreiter die
alten Urkunden der Stadt und ge-
ben interessierten Bürgern Aus-
kunft. Wer sich mit Fragen zu sei-
ner Familiengeschichte an die
Stadt wendet, wird seitdem an das
TeamvomGeschichtsvereinweiter
geleitet. Vorausgesetzt, die Perso-
nen, nachdenenman forscht, sind
vor 1981 gestorben oder haben vor
1931 geheiratet oder ihre Geburt
liegt vor 1901.

Jagdfieber grassiert

DerVorteil der neuenRegelung für
die Standesämter heißt natürlich:
Weniger Arbeit. Denn vorher
mussten sie sich selber um die
wissbegierigen Bürger auf der Su-
che nach ihren Vorfahren küm-
mern. Das kann ganz schön auf-
wändig sein. Besonders, wenn je-
mand mit so diffusen Fragen
kommt wie: „Ich suche meinen
Großvater. Er hieß Johannund soll
aus Eschweiler stammen.“ Famili-
enforscherin Niederhäuser muss
bei so etwas zwar auch erst ein
Stöhnen unterdrücken, entwickelt
dann aber Jagdfieber: „Schau‘nwir
mal.Wie hießen denn Ihre Eltern?
Wann haben die geheiratet?“ Und
oft führt ihr detektivischer Spür-
sinn zum Erfolg.

Jeden Donnerstag von 9 bis 13
Uhr ist Sprechstunde im engen Ar-
chivraum des Arbeitskreises Fami-
lienforschung auf der 1. Etage des
Rathauses. Claudia Niederhäuser,

Gerd Dickmeiß und Hans-Günter
Becker blättern dann in den alten
Folianten und versuchen, Bürgern
bei der Suche nach Vorfahren zu
helfen. Das Interesse ist inzwi-
schen so groß, dass die Arbeits-
kreis-Leiterin um Anmeldung (☏
02403-801820) bittenmuss.

Das Digitalisieren soll nicht nur
die wertvollen Bände schonen,
sondern die Suche einfacher ma-
chen. Sich durch eine Computer-
datenbank zu klicken ist nun ein-
mal weniger mühsam, als kilo-
schwere Jahrgänge Geburtsurkun-
den aus demRegal zuwuchtenund
durchzublättern. In einer Präsen-
tation ihres Projekts für Mitarbei-
ter der Stadt vor wenigen Wochen
listete der Arbeitskreis noch ganz
andere Vorteile auf. Zum Beispiel
ist bei der bisherigen direkten Su-

che in den betagten Urkunden-
bänden das Entziffern alter Hand-
schriften notwendig: mal Sütter-
lin, mal altdeutsche Kanzlei-
schrift. Und Fremdsprachenkennt-
nis: Französisch für die Zivilregis-
ter aus der napoleonischen Zeit,
Latein für alte Kirchenbücher. In
der Computerdatenbank steht das
dann alles wie gedruckt.

Ende 2016 soll alles fertig sein

Anfangs hatte der Geschichtsver-
ein überlegt, was besser sei: das Di-
gitalisieren an eine Firma zu verge-
ben oder die Aufgabe selber zu
stemmen. Schnell war klar: „Das
müssen wir selber machen – eine
externe Vergabe hätte über
100.000 Euro gekostet“, versichert
Niederhäuser. Im März dieses Jah-

res gründete sich der „Arbeitskreis
7 CG“ des Geschichtsvereins. Das
CG steht für Computer-Genealo-
gie. ClaudiaNiederhäuser leitet die
Gruppe, zu der weiterhin Gerd
Dickmeiß, Hans-Günter Becker,
Peter Engels, Herbert Hannen,
Hans Günter Bömeke, Hubert
Kreutzkamp, Heinrich Krüttgen,
Hans von Reth, Reiner L.Sauer und
Marianne Wetzeler gehören. Sie
stürzten sichmit Eifer in die Arbeit
und brachten dazu auch eigene
Gerätschaften mit: Kameras, Sta-
tive, Beleuchtungsanlagen, Com-
puter, eine selbst gebaute Buch-
wippe zum schonenden Abfoto-
grafieren der Urkunden. Der Ge-
schichtsverein schaffte einen Do-
kumentenscanner an.

Bis Ende 2014möchte das Team
die reine Digitalisierung der Ur-
kunden geschafft haben. Ebenfalls
bis zu diesemZeitpunkt soll die In-
dexierung stehen, also das Ver-
schlagworten der Daten. Denn es
reicht ja nicht, die Urkunden ein-
zuscannen. Das, was dort steht,
muss auch eingeordnet werden,
um es in der Datenbank zu finden
– Name: Meyer, Vorname: Hans,
Sterbedatum: 20.03.1931. Die
Gruppe rechnet mit zwei bis vier
Millionen Datenfeldern. Für die
parallel begonneneVerkartung der
Daten nennt Claudia Niederhäu-
ser die Zahl von 20 bis 30 Millio-
nen Datenfeldern. Das soll dann
bis Jahresende 2016 geschafft sein.
Ehrenamtlich, natürlich.

Auf der Suche nach historischen Personendaten ackern sich Gerd Dickmeiß, Claudia Niederhäuser und Hans-Günter Becker (von links) immer don-
nerstags durch betagte Urkundenbände. Hier blättern sie in einem Band aus der Franzosenzeit. Fotos: Ebbecke-Bückendorf

Nicht jeder kann heute diesen Text flüssig vom Blatt lesen: Ausschnitt ei-
ner Heiratsurkunde von 1871.

Weihnachten wird unterm
Christbaum entschieden? Die-
ser zahlreichenMitmenschen
höchst sauer aufgestoßeneWer-
bespruch eines Elektronikmark-
tes stimmt – selbst wennman
das Fest Christi Geburt tatsäch-
lich auf puren Konsum redu-
ziert – nur bedingt. Denn un-
term Baum fangen sie erst an,
die großen Entscheidungs-
schlachten, die blutigen Gemet-
zel, die Straßenkämpfe, Terror-
undMordanschläge. „Call of
Duty“, „Battlefield“, „Assassin‘s
Creed“, „Rage“ undwie sie alle
heißen, diemöglichst naturge-
treuen Videometzeleien, die zu
tausenden gekauft werden und
aus „Couch potatoes“ wahre Ac-
tion-Heldenmachen sollen: Sie
alle baden ihre stahlharten He-
roen in einemMeer von Blut.
Schon pervers, wenn ein großes
Internet-Portal eine Auflistung
dieser menschenverachtenden
Killerszenarien als „für den Ga-
bentisch geeignet“ bezeichnet.

Rudolf Müller

Haben auch Sie etwas, das Sie freut oder
ärgert? Rufen Sie an (☏ 555 49 30), faxen
Sie (555 49 49) oder schreiben Sie uns –
Kontaktadressen siehe unten.

esÄrgertuns. . .
...dass der ParkplatzWilhelm-
straße/Burgstraße voller Unrat
undMüll ist und auch die Con-
tainer inzwischen überquellen.
Das Ordnungsamt sei mehrfach
informiert worden, Geschehen
sei aber nichts, klagen Anwoh-
ner derWilhelmstraße.

es Freutuns. . .
...dass auch der Kindergarten
Hastenrath sich an unserer
Spendenaktion zugunsten be-
dürftiger Familien beteiligt hat
–mit großem Erfolg, wie Tafel-
Vorsitzende Annemarie Küpper
berichtet.
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Zonin
Prosecco

trockener, frischer und
spritziger Prosecco
Spumante

7 - 8 °C

als frischer Aperitif,
zu Fingerfood oder
italienischen Vorspeisen

0,75l Flasche
1l = € 7,99

Finca de la Vega
Reserva
La Mancha DO

trockener, kraftvoller
und edler Rotwein

zu gegrilltem Fleisch,
würziger Pasta und
kräftigem Käse

16 - 18 °C

0,75l Flasche
1l = € 6,65

Riesling
Classic
Qualitätswein aus der Pfalz

rebsortentypischer
und zugänglicher
Weißwein

8 - 10 °C

zu Fisch, Meeres-
früchten und
zartem Geflügel

0,75l Flasche
1l = € 5,32

Qualitätswein aus der Pfalz

Dornfelder
Classic

dunkelroter, vollmundiger
und fruchtiger Rotwein

zu herzhaftem Braten,
Wildgerichten und
würzigem Käse

16 - 18 °C

0,75l Flasche
1l = € 5,32

Wir lieben Lebensmittel.

5.99 3.99 3.99 4.99


